

Für mein 8 Jähriges und mein 80 Jähriges ICH

Ich bin Kunst.

Die Kunst, im Chaos den klaren Kopf zu bewahren.

Die Kunst im Regen zu tanzen.

Die Kunst, auch mal bitterlich zu weinen.

Die Kunst, Verpeiltheit zu einer liebenswürdigen Charaktereigenschaf zu machen.

Die Kunst, Fehler einzugestehen und sie manchmal mehrmals zu machen, bis man daraus lernt.

die Kunst, über sich selbst zu lachen.

Die Kunst sich manches einfach am Arsch vorbei gehen zu lassen.

Die Kunst sich selbst zu lieben

She is Art

Du bist Kunst

Wir sind Kunst




Inhaltsverzeichnis


	Müde von den letzten 33 Jahren

	Die Sache mit dem Selbstbewusstsein

	Zuhören

	Suchverhalten

	Me, myself and i

	Teenage Dirtbag

	Trubel, Lärm, MAMA!!!! und präsent sein

	Eine Depression ist ein fucking Event

	Antidepressiva sind keine Smarties

	Mut

	Angst vor der Angst

	Zwischen Haushalt, Selbstfindung und Libido

	Lets talk about sex

	Bodypositivity oder doch Selbstsabotage?

	Always ultra

	Willkommen im Swingerclub

	Frau sein, Mutter, Liebhaberin und der ganzen Bullshit!

	Beziehungsunfähig!?!

	Freundschaft

	Erwachsen sein

	Der Orkan der Gefühle

	Rettung naht...oder etwa nicht?

	This ist the end...my friend





MÜDE VON DEN LETZTEN 33 JAHREN.

Ich war bei einer Psychiaterin, eigentlich um von meinen Antidepressiva wegzukommen.

Tja, diese kompetente Frau gab mir einen absoluten Mindfuck.

Diese Stunde war die Intensivste, verletzlichste und ehrlichste Zeit seit langem.

Ich verließ ihre Praxis mit neuen Tabletten (weil ich ohne sie einfach ein vor sich hin verwesendes Häufchen Elend bin) und der Erkenntnis, dass ich müde bin von 33 Jahren Leben als ich.

Ist das so grammatikalisch richtig? Mir egal. Ihr wisst, was ich meine, oder nicht? Auch egal.

Was fängt man jetzt mit so einer Erkenntnis an?

Jooo...ne Flasche Wein öfnen. Nein, jetzt ernsthaft: Da ist wahrscheinlich schon was dran.

Ich bin müde um Anerkennung zu betteln, als Kind , als Teenager und vor allem als Erwachsene. Ich bin es leid mich nicht zu trauen, zu sagen was ich denke und wie ich fühle.

Ich bin müde davon, immer funktonieren zu müssen in diesem verschissenen Hamsterrad des Lebens. Ich bin zu müde, um Klischees zu entsprechen, die mich einfach ankotzen, und vor allem bin ich zu müde, um am Morgen auszustehen.

Und doch tue ich es jeden verdammten tag. Aber wofür? Was ist mein wofür? Warum fühlt sich das Leben manchmal (oder besser gesagt zu off) so schwer an? Klar könnte man das jetzt auf meine Depressionen seit Kindertagen schieben. Danke, bringt mir halt trotzdem nichts.

Ich bin eigentlich behütet aufgewachsen. Mama und Papa sind immer noch zusammen, und es gibt Verwandtschaf.

Mir ist nie etwas unglaublich Schlimmes passiert, das meine Welt erschüttert hätte.

Und doch komme ich seit Tag eins nicht klar in diesem Leben. Wusstet ihr, dass Depressionen genetisch bedingt sein können?

Schönen Gruß an meine Ahnen, Fuck you!




DIE SACHE MIT DEM SELBSTBEWUSSTSEIN.

Würde ich andere bitten, mich zu beschreiben, würden so Sachen kommen wie: Sie ist laut, lustg und für jeden Spaß zu haben. Sie sagt, was sie denkt, und vor allem ist sie selbstbewusst.

Haha, was für eine Scheiße! Wenn die wüssten, wie es in mir aussieht. Ich glaube, ich bin einer der selbstkritschen Menschen auf diesem gottverlassenen Planeten. Total unsicher und von Selbstzweifeln zerfressen.

Aber anscheinend kann ich gut schauspielern. Ist ja auch was.Ich werde für Charaktereigenschafen gemocht, die ich eigentlich gar nicht habe. Ich bin immer die, die andere aufbaut, gut zuredet und so fest an andere glaubt. Doch bei mir selbst kann ich das nicht. Tja, blöd gelaufen.

Also, wieder unter Leuten, die Maske auf von der Persönlichkeit, die ich gern wäre, und hinter verschlossenen Türen zusammenbrechen und sich selbst hassen. Ich war ja der Auffassung, dass, wenn ich nur lange genug die Selbstbewusste spiele, ich es irgendwann auch bin. Kennt ihr jemanden, bei dem das geklappt hat? ….Hallo?…Irgendjemand?…Der Freund eines Freundes, dessen Nachbar vielleicht? Nicht?! Shit…ein bisschen probiere ich es noch aus. Wie heißt es doch so schön : positves Mindset, oder was auch immer für ein Bullshit.




ZUHÖREN...

Bin ich ein Pick-Me-Girl? Wahrscheinlich nicht. Doch möchte ich ein gesundes Maß an Aufmerksamkeit.

Warum?

Weil ich verdammt noch mal was zu sagen habe! Doch krieg ich nicht mal Gehör bei meinen Nächsten. Ich bemühe mich, jedem, den ich irgendwie mag, zuzuhören. Ihn gesehen zu fühlen, doch bei mir...nichts...nada...null.

Jetzt steht die große Frage im Raum: Empfinde ich das nur so? Oder ist es wirklich so? Das könnte man jetzt meinem fehlenden Selbstwert verschulden, ich weiß doch selber nicht mehr, was ich glauben soll. Ich fühle mich immer zu wenig, nicht gut genug.

Und doch ist mein Kopf voller lauer Worte. So viel, was ich in die Welt hinaus tragen will.

Aber mir fehlt die Stimme. Weil ich vor Leuten nicht reden kann. Die Angst, was Falsches zu sagen, lächerlich zu wirken oder zu viel zu sein, beherrscht. Fuck it...Was für ein Dilemma.

Neben einem Mann, der auf großen Bühnen steht und seine Geschichte preisgibt, immer die richtigen Worte findet, bin ich … das pure Chaos.

Und doch will ich etwas bewirken, allen eine Stimme geben, die nicht gehört werden.

Aber sind wir mal ehrlich. Ich bin nicht besser als die. Ich verstecke mich hinter einem Pseudonym, aus Angst verurteilt zu werden. Für das, wie ich empfnde, denke und fühle.

Also, das war jetzt tiefsinnig, müsst ihr mir schon lassen.

Wahrscheinlich würde ich, wenn ich je auf einer Bühne stehe, eh nur Schimpfwörter um mich werfen. Aber vielleicht braucht es auch genau das: eine FRAU ohne Filter, ohne Grenzen, mit einer lauten Meinung. Oder ich würde gesteinigt werden – eine 50-50-Chance.

Tja, jetzt sitze ich hier, in meinem dunklen Esszimmer, trinke Wein und rauche die hundertste Zigarette. Schreibe ein Buch, das ich wahrscheinlich nie veröffentlichen werde, und ich habe noch so viel zu sagen.

Aber wer will das schon hören?




SUCHVERHALTEN

Ich tendiere zu Suchtverhalten. Egal, worum es geht: Alkohol, Liebe, Anerkennung. Es nervt, doch ich kann es nicht einfach abstellen. Ich bin sehr diszipliniert, nur in den falschen Dingen. Meistens Sachen, die mir schaden. Ja, ich hab so eine selbstzerstörerische Ader.

Nun hab ich das mit dem Alkohol echt ein wenig übertrieben. Nicht die Menge, sondern die Regelmässigkeit. Wir reden hier eigentlich von täglich. Ich sah da lange kein Problem, denn ich hab ja trotzdem funktioniert.

Das Glas beziehungsweise die Flasche Wein gehörte am Abend einfach zur Entspannung dazu. Ich therapiere mich quasi selbst.

Nur war irgendwann der Punkt erreicht, an dem es nicht mehr ohne ging. Scheiße, es gehört so zu meinem Tagesabschluss dazu, dass es kaum weg zu denken ist.

Na toll, neues Problem gestartet.

Alkohol war schon immer meine bevorzugte Droge, aber nun muss ich die Reißleine ziehen, bevor es zu spät ist.

Meine Angst ist nämlich das ich nie wider trinken kann ohne in das alte Muster zu fallen.

Ich habe im letzten Jahr auch einiges zugenommen, was mich unheimlich stresst. Aber wusstet ihr, wie viele Kalorien so eine Flasche Wein enthält? Holy shit!

Also Arschbacken zusammenkneifen und drauf verzichten.

Ehrlich gesagt fällt es mir doch ein wenig schwer. Aber Abnehmen hat jetzt für mich Priorität, hofffentlich... So schwer kann das Ganze doch nicht sein, oder?!?

NACHTRAG:

Natürlich hab ich es nicht geschafft, wär ja auch zu einfach gewesen.

Jetzt sitze ich hier mit Zigarette und Wein und hinterfrage alles … vor allem mich selbst.

Wer bin ich? wo will ich hin? Und what the fuck ist eigentlich mit mir falsch?

Da wären wir wieder bei den Selbstzweifeln. Oder nennt man das schon eine Existenzkrise? Nennt es wie ihr wollt, es ist beschissen, genau so wie das Wetter draußen. Aber wen interessiert das schon.

Cheers....




ME, MYSELF AND I

Habt ihr mal versucht, euch selbst zu beschreiben, ohne euch dabei komplett nackt zu machen? Von euch erzählen, ohne euch verletzlich zu machen?

Tja, das hier ist mein Versuch. Willkommen in meinen wirren Gedanken und in einem Leben, das absolut nicht der Norm entspricht. Aber scheiss darauf – wer will das schon? Bei mir hat das Leben normal begonnen, außer dass ich mit dem Busen meiner Mutter nichts anfangen konnte. Fazit: Flaschenkind mit Berührungsängsten. Ich war schon immer ein wenig seltsam, eigen und verträumt mit leichten Aggressionsproblemen.

Ja, eventuell hab ich es in den Jugendjahren ein bisschen übertrieben. Ich lebte irgendwo zwischen Drogen, Sex und Alkohol.

Aber was soll ich sagen: Es war eine geile Zeit. Ich habe mich nie mehr so frei und selbstbewusst gefühlt wie damals. Mir konnte niemand was. Ich war ein Kampfzwerg von 1,56cm und 45kg, aber niemand hatte so eine grosse Fresse wie ich. Das bedeutet natürlich nicht, dass die Selbstzweifel mich damals nicht schon gefickt haben.

Mit 13 kam ich in eine Jugendpsychiatrie, tja, wer sich den Scheiß ausgedacht hat, würde ich gern wissen. Eine Horde Jugendlicher auf einen Haufen zu setzen, alle noch mit einem psychischen Knacks.

Da ist ein Heavy-Metal-Konzert ein Ponyhof dagegen. Aber man findet sich ja irgendwie mit der Situaton ab. Es wurde mit Zigaretten, Medikamenten und Rasierklingen (wer weiß, der weiß) gedealt. Ich habe in der Zeit, also von 13 bis 17 Jahren, viele interessante Menschen dort kennengelernt.

2 davon sind schon toft, aber was erwartet
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